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In Dirndl und Lederhosen

Gundelfingen (mrf). Dass die Gun-
delfinger Narrenzunft „D’Fässli-
stemmer“ auch außerhalb der närri-
schen Saison aktiv und gesellig
sind, beweisen sie das ganze Jahr
über. Dazu gehört auch seit zehn
Jahren ihr Oktoberfest.

Dazu trafen sich am Sonntag im
weiß-blau geschmückten Vereins-
raum unter dem Obermattenbad die
Mitglieder und Freunde vor Beginn
der Fasnetsaison noch einmal zünf-
tig in Dirndl und Lederhosen, um
diese Tradition fortzusetzen.

Zum dritten Mal als Oberzunft-
meisterin schwang Ulrike Fiedler
den Hammer für den Fassanstich
und hatte dabei einige Probleme. Zu-
nächst flogeinTeil desHolzhammers
davon, dann stellte sich heraus, dass
dieGummidichtung fehlteundsoder
Hahn überhaupt nicht halten wollte.
Doch Ende gut alles gut: Das Okto-
berfest-Bier konnte schließlich ge-
zapft und in guter Stimmung gefeiert
werden.

Wie immer wurde mit Weiß-
wurst, Brezeln und Obatzda den gan-

Narrenzunft „D'Fässlistemmer“ feierte Oktoberfest

zen Tag über für das leibliche Wohl
gesorgt. Bevor es am 11.11. um 19.11
Uhrdannwieder richtig losgeht, trifft
sich die Zunft am nächsten Wochen-
ende noch einmal zu einem Hütten-
aufenthalt im Zastlertal. Für einen
ganz anderen Start in die neue Sai-
son am 11. November haben sich die
Fässlistemmer etwas Neues ausge-

dacht: Um 19.11 Uhr wollen sie den Ig-
naz Fasnet an ihrer Narrenfigur am
Rathaus erstmals öffentlich herbei-
rufen und mit Musik der Schalmeien-
kapelle und einem Weinausschank
zum günstigen Selbstkostenpreis für
die neue Kampagne zum Leben er-
wecken. Dazu auch sind die Bürger
herzlich eingeladen.

Neue Beiräte im Kindergarten
„Sonnenwiese“ gewählt

Gundelfingen (hvg). ZumGesamtel-
ternabend hatte der Kindergarten
„Sonnenwiese“ kürzlich eingela-
den. Wahlen zu den Elternvertre-
tern in den Gruppen sowie zum Ge-
samteltern-Beirat standenauf dem
Programm, verschiedene Gremien
berichteten aus ihrer Arbeit.

Die Mamas und Papas wählten in
die Gruppen-Beiräte: Blaue Gruppe:
Damaris De und Viktoria Hiesel.
Gelbe Gruppe: Etienne Heizmann
und Peter Bäumel. Grüne Gruppe:
Elke Heizmann und Anja Gehri. Ro-
teGruppe:HerbertGeislerundPetra
Wegenast.

Aus derVersammlung der in den
vier Gruppen gewählten Elternspre-
cher wurde der Gesamtelternbeirat
gewählt. Elke Heizmann heißt die
neue (und alte) Beiratssprecherin
der Elternschaft, ihre Vertreterin ist
Petra Wegenast.

Kooperation Kindergarten –
Grundschule

Während der Gesamtversamm-
lung der Eltern, zu der Leiterin The-
resia Rentz erfreulich viele Mütter
und Väter begrüßen konnte, berich-

Elke Heizmann und Petra Wegenast sind Gesamtelternvertreterinnen

tete Katharina Baier von der Jo-
hann-Peter-Hebel-Grundschule
über ihre Tätigkeit als Kooperati-
onslehrerin. Sie ist wöchentlich ein-
mal im Kindergarten präsent, um
die ABC-Schützen 2010 kennen zu
lernen, Ängsten entgegen zuwirken
und als Ansprechpartnerin für El-
tern und Erzieherinnen da zu sein.
„Machen Sie die Einschulung bei Ih-
ren Kindern nicht zu früh zu einem
gewichtigen Thema“, riet sie den
Anwesenden.

Anita Häringer-Lorenzini berich-
tete von Aktionen des Freundes-
kreises des Kindergartens und warb
um Mitglieder. Der Zusammen-
schluss unterstützt den Kindergar-
ten bei Initiativen und Anschaffun-
gen, wo Trägermittel nicht oder
nicht ausreichend vorhanden sind.
So hatte er sich vor Kurzem enga-
giert, damit eine Wasserspielanlage
installiert werden konnte.

Franz-Peter Dussing, Kindergar-
tenbeauftragter der Pfarrei, dankte
auch im Namen von Pfarrer Dieter
Maier allen ideellen und finanziel-
len Förderern. „Der Träger leistet
das Erforderliche, alles Wünschba-
re zu realisieren, ist er nicht in der
Lage“, resümierteerund freute sich,
Beispiele besonderer Unterstüt-
zung nennen zu können. Dazu zähl-
te eine Unterstützung der Raiff-
eisenbank Gundelfingen aus der
Aktion „Prämiensparen“ ebenso
wie die von Auszubildenden der
Metro AG, die den ansehnlichen Er-
lös ihrer Unternehmung der „Son-
nenwiese“ gespendet hatten. Der
Abend klang bei neuem Süßen und
zahlreichen Einzel- und Kleingrup-
pengesprächen aus.

Kommunale Dienstleistungen
heißen jetzt Produkte

Gundelfingen (mrf). Die gesetzlich
vorgeschriebene „Umstellung des
Gemeindehaushaltes auf Produkt-
plan“ und die energetische Sanie-
rung der Johann-Peter-Hebel-Schule
standen im Mittelpunkt der öffent-
lichen Gemeinderatssitzung am
Donnerstag im Ratsaal.

Für die Vorstellung seiner For-
schungsarbeit zum neuen kommu-
nalen Haushaltsrecht benötigte Pro-
fessor Dieter Brettschneider von der
Hochschule Kehl, der vor 20 Jahren
in Gundelfingen als stellvertretender
Kämmerer und als Kämmerer von
Heuweiler in den Dienst der Gemein-
de getretenwar und diese Ämter fünf
Jahre ausübte, allein zwei Stunden.
Mit den drei Praktikanten Kyra Jab-
lonka, Jan Pähle und Stefan Schuler
sowie mit den Gundelfinger Kämme-
rern Harald Binz und Steffi Seiler als
Praxisbetreuer leitet Brettschneider
das Forschungsprojekt „Die Einfüh-
rung des Neuen Kommunalen Haus-
haltsrechts (NKHR)“ in Baden-Würt-
temberg. Das Projekt wird zum bei-
derseitigen Nutzen seit dem 15. Juli
bis 15. Dezember in Gundelfingen
erarbeitet.

Das neue kommunale Haushalts-
recht – die Umstellung von „Kamera-
listik“ (1762 in Österreich eingeführt)
auf „Doppik“ (gibt es schon seit 1458)
– werde als bessere Steuerungs- und
Entscheidungsgrundlage bis spätes-
tens 2016 eingeführt, betonte Brett-
schneider. Dabei gehe es um die Vor-
gabe von Zielen für die kommunalen
Dienstleistungen, die dann „Produk-
te“ heißen, und die Einführung der
Kosten- und Leistungsrechnung.
Dementsprechend muss künftig eine
kommunale Bilanz mit Aktiva und
Passiva erarbeitet sowie ein produkt-
orientierter Haushaltsplan aufge-
stelltwerden. Die Basis für das NKHR
sei der Ressourcenverbrauch mit ei-
ner Änderung des Rechnungsstils,

Aus dem Gemeinderat Gundelfingen – Grundschule wird „energetisch“ saniert

des Rechnungsstoffs sowie den drei
Komponenten Finanzhaushalt, Er-
gebnishaushalt - jeweils mit Teil-
haushalten und Bilanz.

Sehr konzentriert und mit Beifall
nahmen die Gemeinderäte auf, was
da an Veränderungen, Verantwor-
tung und Umdenken auf sie, mit
enormer Mehrarbeit auch auf den
Kämmerer, zukommt. Das war auch
an den fundierten Fragen zu erken-
nen, die der Professor gerne und
kompetent beantwortete. Ihm gehe
es darum, die Theorie der Hochschu-
le vor Ort in die Praxis umzusetzen.
Davon könnten dann auch die Ge-
meinden Gundelfingen und Heuwei-
ler bei der Umsetzung ihrer Haushal-
te profitieren, meinte er. Auch biete
die Hochschule zum Thema Semina-
re und am 12. November einen Kon-
gress an, deren Besuch er empfahl.

Energetische Sanierung
Die energetische Sanierung des

Teils der 1956 erstellten Johann-Pe-
ter-Hebel-Grundschule ist durch das
Konjunkturpaket Zukunftsinvestitio-
nen des Bundes möglich geworden.
Sie sieht für die Ostfassade (zum
Schulhof hin) Wärmedämmung an
der Fassade und der obersten Ge-
schossdecke sowie den Austausch
der Fenster vor. Zudem werden in
zwei Klassenzimmern dezentrale
Lüftungsanlagen für je rund 10.000
Euro getestet (vor allem auch ihre Ge-
räusche), die bei Bewährung dann
auch in anderen Klassenzimmern in-
stalliert werden könnten. Dafür wur-
de einstimmig der Entwurf mit einer
Kostenberechnung in Höhe von
312.996,18 Euro genehmigt, von de-
nen 233.000 Euro durch die Förder-
mittel und rund 88.000 Euro als Ei-
genanteil der Gemeinde (25 Prozent)
finanziert werden.

Ebenso einstimmig hat der Ge-
meinderat der Verlängerung der Ver-
änderungssperre um ein weiteres

Jahr für den Bebauungsplan „Hof-
statt II (Gärtnerei Huber/Sauter)“
und einer Verkleinerung des Pla-
nungsgebietes zugestimmt. Der stell-
vertretende Bauamtsleiter Harald
Männer begründete den Bebauungs-
plan mit der Notwendigkeit, eine
rechtliche Grundlage und Ordnung
für den Bereich des Gartenbaubetrie-
bes an der Vörstetter Straße zu schaf-
fen. Durch ständig veränderte Vor-
aussetzungen für die dortigen Ziele
und Eigentumsverhältnisse sei das
Verfahren immer wieder verzögert
worden und habe der Gemeinde viel
Arbeit beschert. So sei nicht nur der
2005 beantragte Gastronomiebe-
trieb in dem als landwirtschaftlich
privilegierten Bereich unzulässig ge-
wesen, sondernauchderGartenbau-
betrieb mit Verkaufsfläche, für den
ein Sondergebiet ausgewiesen wer-
den soll. Zudem musste ein Gutach-
ten erstellt werden, ob so ein Garten-
markt außerhalb des Oberzentrums
Freiburg überhaupt zulässig ist.

Für den nördlichen Bereich der
Gundelfinger Gemarkung müssten
über eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes eine Freihaltezone für
eine Entlastungsstraße, die selbst
noch nicht geplant ist, sowie Gebiete
für landwirtschaftliche und ökologi-
sche Zwecke frei gehalten werden,
betonte Männer und kündigte für die
nächste Sitzung, die Beratung des Be-
bauungsplanentwurfs an.

ZusammenlegungderHauptschulen
Am Ende des öffentlichen Teils

gab Bürgermeister Dr. Bentler be-
kannt, dass die Stadt Freiburg die Zu-
sammenlegung von Hauptschulen
und deren Aufwertung dann zur
Werkrealschule plane, darunter
auch die der Hauptschulen von Zäh-
ringen und Gundelfingen. Die ent-
scheidende Sitzung des Freiburger
Stadtrates finde am 15. Dezember
statt.

Wanderung des Altenwerks
Gundelfingen (hvg). Das Alten-
werk Bruder Klaus lädt ein zur
Nachmittagswanderung.

Abweichend vom Jahrespro-
gramm findet diese statt am Frei-
tag, 31. Oktober. Treffpunkt ist die
Bushaltstelle „Auf der Höhe/Seni-

orenzentrum“, wo der Bus um
14.30 Uhr abfährt. Ab Tullastraße
geht es weiter mit der Straßebahn
(Linie 5) bis zur Endhaltestelle Rie-
selfeld.

VondortgehtesaufebenenWe-
gen durch den Mooswald bis zur

Straußenwirtschaft „Schlatthof“.
Nach fröhlicher Einkehr (dort sind
auch die „Nichtwanderer“ will-
kommen, ab 17 Uhr ist geöffnet) er-
folgt die Rückfahrt nach Gundel-
fingen mit Bus und Bahn ab Eugen-
Keidel-Bad.

Besuche aus und in Polen

Gundelfingen (her). In den letzten
Tagen trafen sich Emmendinger Bür-
ger mit polnischen Freunden aus
Sandomierz. In Denzlingen waren
Polen aus Konstancin zu Gast, polni-
sche Sportler aus Bierun besuchen
den Turnverein Gundelfingen, Schü-
ler des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums halten sich in der polnischen
Partnerstadt Bierun auf.

Einige Tage waren auch Renate Ryn-
ski und Roselore Herrmann, Vorsit-
zende des Deutsch-Polnischen Part-
nerschaftsvereins Gundelfingen,
Gäste der Stadt Bierun. Bereits im
vergangenen Jahr besuchte Herr-
mann die polnische Mitgliederver-
sammlung des Partnerschaftsver-
eins, der auch in Bierun viele polni-
sche Vereinsmitglieder hat. In die-
sem Jahr stand der Besuch ganz im
Gedenken des verstorbenen Vorsit-
zenden Professor Werner Rynski.

Die deutschen Gäste wurden im
Rathaus von den Bürgermeistern
Ludwik JagodaundJanPodlesny,von
Freunden desVereins, Jan Wieczorek
und Ewa Lysko, und von Vertretern
der Schule und Verwaltung herzlich
empfangen. Im neuen Rathaus hän-
gen in einem Sitzungssaal große Öl-
gemälde der drei Ehrenbürger der
Stadt Bierun. Zwischen Professor
Kardynal Stanislaw Nagy und Woj-
ciech Czech hängt das Bild von Pro-
fessor Werner Rynski, der dreißig
Jahre Beziehungen und Kontakte zu
Polen pflegte und die Partnerschaft
zu Bierun vermittelte.

2009 wurde die Stadt Bierun mit
dem Preis „Eko-Gemeinde“ ausge-
zeichnet, eine Auszeichnung für vor-
bildliche ökologische Kommunal-
einrichtungen. Überall in der Stadt
beobachtet der Besucher eine rege
Bautätigkeit. Wie wichtig der Stadt
Bierun und ihren Bürgern die Städte-
partnerschaften zu Deutschland,
Frankreich, der Ukraine und Tsche-
chien sind, erkennt man nicht nur an

Zahlreiche Aktivitäten desDeutsch-Polnischen PartnerschaftsvereinsGundelfingen

den Städtewappen, die groß am Rat-
haus hängen, sondern auch an der
überaus herzlichen Betreuung, die
der Besucher erfährt.

Im Gymnasium und dem Lyzeum
traf man auf bekannte Lehrer, die seit
13 Jahren ihre polnischen Schüler
zum Gundelfinger Schüleraustausch
begleiten. Bei einem Besuch in einer
Klasse, die in Deutsch als Fremdspra-
che unterrichtet wird, zeigten die
Jungen und Mädchen ihre Sprach-
kenntnisse.

AndemDenkmalderOpferdes II.
Weltkrieges legten Roselore Herr-
mann und Renate Rynski im Beisein
polnischer Vereinsmitglieder ein
Blumengebinde nieder. Anschlie-
ßend fand in der überfüllten Kirche
St. Bartholomäus eine Messe zum
Gedenken Professor Rynskis statt.
Auch Pfarrer Orgierman und die Ca-
ritasschwestern der Gemeinde emp-
fingen die Besucher und berichteten
von ihrer Arbeit in sozialen Brenn-
punkten. Im benachbarten Oswie-
cim traf man mit dem Oberbürger-
meister Janusz Marszalek im Janusz-
Korcak-Kinderdorf zusammen. Eine
Stiftung ermöglichte 1994 die Eröff-
nung des Kinderdorfes für Waisen-

kinder, das wie ein SOS-Kinderdorf
geführt wird. Vor einem Jahr konnte
das sechste Haus eröffnet werden,
was durch die finanzielle Unterstüt-
zung der Familie Rynski und zahlrei-
cher Gundelfinger Spender möglich
wurde.

Gemeinsames Abendessen
Mit einem gemeinsamen Abend-

essen der Bürgermeister, Rektoren
und Lehrer der Schulen, Mitgliedern
des Vereins, Abgeordneten und
Freunden aus der kommunalen Ver-
waltung, den deutschen Lehrerin-
nen, die ihre Gundelfinger Schüler
betreuen, wurden Renate Rynski
und Roselore Herrmann herzlichver-
abschiedet.

Zum Gundelfinger Weihnachts-
markt werden wieder Bieruner Gäs-
te in ihrerbuntenschlesischenTracht
am polnischen Verkaufsstand die Be-
sucher begrüßen. Und noch etwas
zum Vormerken: 15. November, 17
Uhr, Rathaus Gundelfingen: „Die
schöne Frau Seidenmann“ (Szczypi-
orski) – Lesung; 24. April bis 3. Mai
2010: Busreise nach Polen; Auskunft
und Anmeldung unter Telefon 0761 /
58 0929 oder 0761 / 5911300.

Mit der Tücke des Objekts hatte Oberzunftmeisterin Ulrike Fiedler beim
Fassanstich der Fässlistemmer zum Oktoberfest zu kämpfen.

Foto: Rolf Meyer

Im Janusz-Korczak-Kinderdorf mit Renate Rynski (links), Roselore Herr-
mann (rechts) und Bürgermeister Janusz Marszalek mit seiner Frau.

Die Wappen der Partnerstädte am
Rathaus Bierun.

ElkeHeizmann (rechts) und ihre Ver-
treterin Petra Wegenast vertreten
die Gesamtelternschaft im Kinder-
garten „Sonnenwiese“.
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Am Denkmal der Opfer des Zweiten Weltkrieges. Fotos: Roselore Hermann




